
NATIONALE SLOWENISCHE
KONFERENZ

Am 15. Mai 2024 fand im Biotechnischen Zentrum die Abschlusskonferenz
des FarmElder-Projekts statt, die um 10 Uhr morgens begann. 

Die Veranstaltung begann mit einem Überblick über das Projekt und die
wichtigsten Ergebnisse. Wir präsentierten die Schulungsprogramme zur

Umsetzung der sozialen Landwirtschaft und die Videogeschichten, die wir
in Betrieben gefilmt haben, die diese Praktiken bereits anwenden. Die

Besucher waren von den Geschichten fasziniert. Die Veranstaltung
konzentrierte sich auch auf den Wissenstransfer, die Sensibilisierung für die

Bedeutung einer alternden Bevölkerung, die positiven Auswirkungen der
sozialen Landwirtschaft und die Ermutigung der Landwirte, sich an

solchen Praktiken zu beteiligen. 

Nach den Präsentationen fand ein runder Tisch statt, an dem wichtige Redner
teilnahmen: Katja Kotnik von ADRA Slowenien (ADRA Slowenien ist Teil

eines globalen Netzwerks humanitärer und entwicklungspolitischer
philanthropischer Organisationen), Špela Kalan vom Entwicklungszentrum

für Bienenzucht Gorenjska, das Bildung, Entwicklung, Präsentation und
Förderung der ländlichen Entwicklung (insbesondere der Bienenzucht)

miteinander verbindet, Nina Kaličanin und Jerneja Rozman vom BC Naklo,
dessen Hauptanliegen die Bildung und die Vermittlung von Wissen an junge

Menschen ist.
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Der Runde Tisch wurde von Nina Kaličanin und Jerneja Rozman vom BC
Naklo moderiert, die bei der Veranstaltung anwesend waren. Die Redner

präsentierten ihre Ansichten und Aktionen zum Thema Aktivierung
gefährdeter Gruppen, soziale Landwirtschaft und ländliche Entwicklung.

 Die Diskussion drehte sich um das Thema der Aktivierung gefährdeter
Gruppen in der ländlichen Entwicklung. Die Veranstaltung bot die
Gelegenheit, Meinungen auszutauschen, Fragen zu stellen und

gemeinsame Lösungen für die Herausforderungen zu finden, mit denen wir
in ländlichen Gebieten konfrontiert sind.




